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3 6 0 . Verordnung: Umlegung von Teilen der Ossiacher und Brixentaler Straße auf die neu her-
gestellten Straßenteilstücke und Auflassung der bisherigen Straßenteilstücke
als Bundesstraße

361. Verordnung: Umlegung von Teilen der Hausruck Straße, der Eisen Straße und der Königs-
wiesener Straße auf die neu hergestellten Straßenteilstücke und Auflassung
der bisherigen Straßenteilstücke als Bundesstraße

3 6 2 . Verordnung: Anpassung von Versorgungsleistungen in der Opferfürsorge für das Kalender-
jahr 1969

3 6 3 . Verordnung: Rentenanpassung in der Kriegsopferversorgung für das Kalenderjahr 1969
3 6 4 . Verordnung: Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der Mindest- und Höchstbemessungs-

grundlage und Rentenanpassung in der Heeresversorgung für das Kalender-
jahr 1969

3 6 5 . Verordnung: Abänderung und Ergänzung der Verordnung über den Verkehr mit Kartoffeln
366 . . Verordnung: Ergänzungszulagenverordnung
3 6 7 . Verordnung: Abänderung der Verordnung über Änderungen in den Sprengein der

Bezirksgerichte Brück a. d. Mur, Stainz, Deutschlandsberg, Eibiswald,
Feldbach, Fehring, Kirchbach in Steiermark, Fürstenfeld, Bezirksgericht für
Zivilrechtssachen Graz, Friedberg, Hartberg, Pöllau, Leibnitz, Wildon,
Irdning, Murau, Oberwölz, Mureck, Voitsberg, Gleisdorf und Weiz

3 6 8 . Verordnung: 9. Prokuratursverordnung
3 6 9 . Kundmachung: Rechtspersönlichkeit von Gemeinden der Evangelischen Kirche
3 7 0 . Zustimmung der Republik Österreich zu der von Frankreich gewünschten Inkraftsetzung des

Übereinkommens über die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen
auf dem Gebiet der Unterhaltspflicht gegenüber Kindern für die französischen
Gebiete in Übersee

3 6 0 . Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik vom 20. August
1968, mit der Teile der Ossiacher und Brixen-
taler Straße auf die neu hergestellten Straßen-
teilstücke umgelegt und die bisherigen
Straßenteilstücke als Bundesstraße auf-

gelassen werden

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes, BGBl. Nr. 59/1948, wird verordnet:

1. Die Straßenteilstücke der Ossiacher Straße
in der Gemeinde Glanegg von

km 8,830 bis km 8,930
km 9,040 bis km 9,470
km 10,324 bis km 11,093
km 11,790 bis km 12,844
km 13,040 bis km 13,850
km 14,660 bis km 15,304

und

2. das Straßenteilstück der Brixentaler Straße
im Bereich der Stadtgemeinde Wörgl und der
Marktgemeinde Hopfgarten in Nordtirol von

km 4,050 (alt) bis km 9,370 (alt)
werden auf die neu hergestellten Straßenteilstücke
umgelegt und die bisherigen Straßenteilstücke als
Bundesstraße aufgelassen.

Kotzina

3 6 1 . Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik vom 20. August
1968, mit der Teile der Hausruck Straße, der
Eisen Straße und der Königswiesener Straße
auf die neu hergestellten Straßenteilstücke
umgelegt und die bisherigen Straßenteilstücke

als Bundesstraße aufgelassen werden

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1948, BGBl. Nr. 59, wird verordnet:

1. Die Straßenteilstücke der Hausruck Straße im
Bereich der Gemeinden Zell am Pettenfirst,
Regau, Ohlsdorf und Pinsdbrf von

km 43,470 (alt) bis km 44,300 (alt)
km 44,870 (alt) bis km 44,970 (alt)
km 45,250 (alt) bis km 45,600 (alt)

6 159
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km 55,490 (alt) bis km 57,225 (alt)
km 57,235 (alt) bis km 58,340 (alt)
km 58,750 (alt) bis km 58,930 (alt)
km 59,265 (alt) bis km 59,470 (alt)
km 59,895 (alt) bis km 64,009 (alt)
km 65,250 (alt) bis km 67,898 (alt)

2. die Straßenteilstücke der Eisen Straße im Be-
reich der Gemeinde Großraming von

km 54,565 (alt) bis km 55,000 (alt)
km 55,232 (alt) bis km 55,486 (alt)

3. das Straßenteilstück der Königswiesener
Straße im Bereich der Marktgemeinde Königs-
wiesen von

km 48,708 (alt) bis km 48,780 (alt)

werden auf die neu hergestellten Straßenteil-
stücke umgelegt und die bisherigen Straßenteil-
stücke als Bundesstraße aufgelassen.

Kotzina

3 6 2 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 10. September
1968 über die Anpassung von Versorgungs-
leistungen in der Opferfürsorge für das Ka-

lenderjahr 1969

Auf Grund des § 11 a Abs. 1 und 3 des Opfer-
fürsorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 259/1967
wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung vom 3. Juli 1968,
BGBl. Nr. 253, für das Kalenderjahr 1969 mit
1,071 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem
Ausmaß für das Kalenderjahr 1969 auch im Be-
reich des Opferfürsorgegesetzes verbindlich.

Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1969 an
die Stelle der im Opferfürsorgegesetz genannten
festen Beträge treten, werden unter Zugrunde-
legung der in der Verordnung vom 3. Oktober
1967, BGBl. Nr. 335, angeführten Beträge wie
folgt festgestellt:

Rehor

3 6 3 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 10. September
1968 über die Rentenanpassung in der
Kriegsopferversorgung für das Kalenderjahr

1969

Auf Grund des % 63 Abs. 1 und 5 des Kriegs-
opferversorgungsgesetzes 1957, BGBl. Nr. 152,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 258/
1967 wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes mit Verordnung BGBl.
Nr. 253/1968 für das Kalenderjahr 1969 mit
1,071 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem
Ausmaß für das Kalenderjahr 1969 auch im Be-
reich! des Kriegsopferversorgungsgesetzes 1957
verbindlich.

Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1969 an
die Stelle der im Kriegsopferversorgungsgesetz
1957 genannten Beträge treten, werden unter
Zugrundelegung der in der Verordnung BGBl.
Nr. 312/1967 angeführten Beträge wie folgt fest-
gestellt:
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Rehor

3 6 4 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 10. September
1968 über die Feststellung der Aufwertungs-
faktoren, der Mindest- und Höchstbemes-
sungsgrundlage und die Rentenanpassung in
der Heeresversorgung für das Kalenderjahr

1969

Auf Grund des § 24 c und des § 46 b Abs. 1
und 5 des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl.
Nr. 27/1964, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 336/1965 und BGBl. Nr. 260/1967
wird verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr 1969 werden festgestellt:

1. Die Aufwertungsfaktoren nach § 24 a des
Heeresversorgungsgesetzes

2. die Mindest- und Höchstbemessungsgrund-
lage nach § 24 b des Heeresversorgungsgesetzes
mit 1715 S und 7118 S.

Artikel II

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 253/
1968 für das Kalenderjahr 1969 mit 1,071 fest-
gesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß
für das Kalenderjahr 1969 auch im Bereich des
Heeresversorgungsgesetzes verbindlich.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1969 an
die Stelle der im Heeresversorgungsgesetz ge-
nannten Beträge treten, werden unter Zugrunde-
legung der in der Verordnung BGBl. Nr. 313/
1967 angeführten Beträge wie folgt festgestellt:
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Rehor

3 6 5 . Verordnung des Bundesministeriums
für Land- und Forstwirtschaft vom 10. Sep-
tember 1968, mit der die Verordnung über
den Verkehr mit Kartoffeln abgeändert und

ergänzt wird

Auf Grund des § 32 des Bundesgesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb, BGBl. Nr. 531/
1923, wird verordnet:

Die Verordnung über den Verkehr mit Kar-
toffeln, BGBl. Nr. 208/1964, wird abgeändert
und ergänzt wie folgt:

§ 2 hat zu lauten:

„§ 2. (1) Feste (speckige) Kartoffeln sind die
Sorten Naglerner Kipfler, Sieglinde, Sissy.

(2) Ziemlich feste Kartoffeln sind die Sorten
Allerfrüheste Gelbe, Antares, Beko, Bintje,
Böhms Mittelfrühe, Carla, Comtessa, Delos,
Desiree, Dora, Erstling, Feldeslohn, Fina, Grata,
Isola, Juligelb, Ker Pondy, Krasava, Oberarn-
bacher Frühe, Ostara, Rotäugler (Scheckerl),
Sientje, Sirtema, Thyra, Urgenta, Weinberger
Schloßkipfler.

(3) Lockere Kartoffeln sind die Sorten Apta,
Conny, Datura, Lori, Majestic, Maritta, Patrones,
Saskia, Sommerniere, SL 35 (Linzer Rose).

(4) Mehlige Kartoffeln sind die Sorten Acker-
segen, Atlas, Cosima, Epoka, Lerche, Susanna,
Tasso, Tondra, Uran, Voran."

Schleinzer

3 6 6 . Verordnung der Bundesregierung
vom 17. September 1968 über die Mindest-
sätze für die Bemessung der Ergänzungszu-
lage nach dem Pensionsgesetz 1965 (Ergän-

zungszulagenverordnung)

Auf Grund des § 26 Abs. 5 des Pensionsge-
setzes 1965, BGBl. Nr. 340/1965, wird verord-
net:

§ 1. Der Mindestsatz im Sinn des § 26 Abs. 5
beträgt:

a) für den Beamten 1217 S. Der Mindestsatz
erhöht sich für die Ehefrau, die bei der Be-
messung der Haushaltszulage zu berück-
sichtigen ist, um 473 S und für jedes Kind,
das bei der Bemessung der Haushaltszulage
zu berücksichtigen ist, um 200 S,

b) für die Witwe 1217 S. Der Mindestsatz er-
höht sich für jedes Kind, für das der Witwe
eine Haushaltszulage gebührt, um 200 S,

c) für eine Halbwaise bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres 455 S und nach diesem
Zeitpunkt 808 S,
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d) für eine Vollwaise bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres 684 S und nach diesem
Zeitpunkt 1217 S,

e) für eine frühere Ehefrau 1217 S.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1969
in Kraft.

Klaus Withalm Soronics
Piffl Rehor Koren Schleinzer
Mitterer Weiß Prader Waldheim

Kotzina

3 6 7 . Verordnung der Bundesregierung
vom 17. Sqjtember 1968, mit der die Ver-
ordnung der Bundesregierung vom 30. Jänner
1968 über Änderungen in den Sprengein der
Bezirksgerichte Brück a. d. Mur, Stainz,
Deutschlandsberg, Eibiswald, Feldbach, Feh-
ring, Kirchbach in Steiermark, Fürstenfeld,
Bezirksgericht für Zivilrechtssachen Graz,
Friedberg, Hartberg, Pöllau, Leibnitz, Wil-
don, Irdning, Murau, Oberwölz, Mureck,
Voitsberg, Gleisdorf und Weiz abgeändert

wird

Auf Grund des § 8 Abs. 5 lit. d des Über-
gangsgesetzes vom 1. Oktober 1920 in der Fas-
sung des BGBl. Nr. 368 vom Jahre 1925 wird
mit Zustimmung der Steiermärkischen Landes-
regierung verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Bundesregierung vom
30. Jänner 1968, BGBl. Nr. 63, über Änderun-
gen in den Sprengein der Bezirksgerichte Bruck
a. d. Mur, Stainz, Deutschlandsberg, Eibiswald,
Feldbach, Fehring, Kirchbach in Steiermark,
Fürstenfeld, Bezirksgericht für Zivilrechtssachen
Graz, Friedberg, Hartberg, Pöllau, Leibnitz,
Wildon, Irdning, Murau, Oberwölz, Mureck,
Voitsberg, Gleisdorf und Weiz wird wie folgt
abgeändert:

1. § 20 hat: zu lauten:

„§ 20. Die Gemeinden Gersdorf an der
Feistritz, Hofstätten an der Raab, Nitscha,
Sankt Margairethen an der Raab, Ilztal und Sina-
belkirchen werden dem Sprengel des Bezirks-
gerichtes Gleisdorf zugewiesen."

2. § 21 hau zu lauten:

„§ 21. Die Gemeinden Mitterdorf an der Raab
und Thannhausen werden dem Sprengel des Be-
zirksgerichtes Weiz zugewiesen."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1968 in
Kraft.

Klaus Withalm Soronics
Piffl Rehor Koren Schleinzer
Mitterer Weiß Prader Waldheim

Kotzina

3 6 8 . Verordnung des Bundesministeriums
für Finanzen vom 18. September 1968 über
die Erweiterung der Vertretungsbefugnis der
Finanzprokuratur (9. Prokuratursverord-

nung)

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Prokuraturs-
gesetzes, StGBl. Nr. 172/1945, wird verordnet:

Der Finanzprokuratur wird übertragen, den
Flüchtlingsfonds der Vereinten Nationen, Wien,
rechtlich zu beraten und vor allen Gerichten und
Verwaltungsbehörden zu vertreten.

Koren

3 6 9 . Kundmachung des Bundesministe-
riums für Unterricht vom 2. September 1968
über die Rechtspersönlichkeit von Gemeinden

der Evangelischen Kirche

Gemäß § 6 des Bundesgesetzes vom 6. Juli
1961, BGBl. Nr. 182, über äußere Rechtsverhält-
nisse der Evangelischen Kirche wird kund-
gemacht:

1. Der
Evangelischen Tochtergemeinde A. und H. B.

Traiskirchen mit dem Sitz in 2514 Trais-
kirchen, Karl Theurer-Straße 6,

Evangelischen Tochtergemeinde A. B. Vorch-
dorf mit dem Sitz in 4655 Vorchdorf,

Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Wien-Döb-
ling mit dem Sitz in 1190 Wien XIX,
Kreindlgasse 9,

Evangelischen Tochtergemeinde A. B. Laa-
kirchen mit dem Sitz in 4663 Laakirchen,

Evangelischen Pfarrgemeinde A. und H. B.
Horn mit dem Sitz in 3580 Horn, Adolf
Fischer-Gasse 8,

kommt gemäß § 4 Abs. 1 des zitierten Bundes-
gesetzes ab 22. Juli 1968 Rechtspersönlichkeit
des öffentlichen Rechts zu.

2. Der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Tirol-West

mit dem Sitz in 6600 Reutte, Albert
Schweitzer-Straße 4,

Evangelischen Tochtergemeinde A. B. Stadl-
Paura-Lambach mit dem Sitz in 4651 Stadl-
Paura,
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kommt gemäß § 4 Abs. 1 des zitierten Bundes-
gesetzes ab 9. August 1968 Rechtspersönlichkeit
des öffentlichen Rechts zu.

3. Die Umwandlung (Erhebung) der Evangeli-
schen Tochtergemeinde A. B. Wien-Lainz mit
dem Sitz in 1130 Wien XIII, Jagdschloßgasse
Nr. 44, der gemäß § 3 Abs. 1 des zitierten
Bundesgesetzes Rechtspersönlichkeit des öffent-
lichen Rechts zukommt, in eine Pfarrgemeinde
erlangte am 9. August 1968 auch für den staat-
lichen Bereich Rechtswirksamkeit.

Piffl

370.
Nachdem die

Zustimmung der Republik Österreich zu der
von Frankreich gewünschten Inkraftsetzung des
Übereinkommens vom 15. April 1958 über die
Anerkennung und Vollstreckung von Entschei-
dungen auf dem Gebiet der Unterhaltspflicht
gegenüber Kindern für die französischen Gebiete
in Übersee

die verfassungsmäßige Genehmigung des Natio-
nalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsi-
dent der Republik Österreich im Namen der
Republik Österreich, der von Frankreich ge-
wünschten Inkraftsetzung des Übereinkommens
vom 15. April 1958 über die Anerkennung und

Vollstreckung von Entscheidungen auf dem Ge-
biet der Unterhaltspflicht gegenüber Kindern
für die französischen Gebiete in Übersee zuzu-
stimmen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Urkunde
vom Bundespräsidenten unterzeichnet, vom
Bundeskanzler, vom Bundesminister für Justiz
und vom Bundesminister für Auswärtige Ange-
legenheiten gegengezeichnet und mit dem Staats-
siegel der Republik Österreich versehen worden.

Geschehen zu Wien, am 17. Juli 1968

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Klaus

Der Bundesminister für Justiz:
Klecatsky

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:
Waldheim

Auf Grund vorstehender Erklärung wird das
Übereinkommen gemäß seinem Artikel 16
dritter Absatz mit 11. Oktober 1968 zwischen
Österreich einerseits und den französischen Ge-
bieten in Übersee andererseits anwendbar.

Klaus


